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Eine Reise ins traditionelle Griechenland… 
Oft fragt man sich, ob es noch da ist: Das traditionelle Griechenland mit freundlichen 
Menschen, keinen in Reih und Glied aufgestellten Liegen & Schirmen sondern ein 
Sandstrand an dem man einfach nur sein Badetuch ausbreiten braucht und im Sand liegt. 
Wenn dann der Ausblick auch noch so fantastisch ist wie am Hauptstrand in Sigri, dann weiß 
man, man ist am richtigen Ort und die Anreise hat sich gelohnt. 
 
Flüge  
Die Flüge nach Mytilene gehen ab Wien, München und Düsseldorf jeweils am Mittwoch. 
Durch die guten Umsteigeverbindungen via Athen sind allerdings auch Kombinationen mit zB 
10 oder 11 Tagen möglich. In unserem Fall war es leider die Kombination Lauda Air am 
Mittwoch ab Wien nach Mytilene und nach nur 4 Nächten am Sonntag mit Aegean Air via 
Athen retour nach Wien. Die bessere Variante ist natürlich länger zu bleiben, was ich das 
nächste Mal definitiv machen werde. �  
 
Mietauto & Anreise  
Direkt am Flughafen Mytilene befinden sich gleich nach der Ankunftshalle die Schalter von 
Hertz und Europe Car. Wer dort ein Auto gemietet hat, braucht nur zu diesen Schaltern 
gehen und unterschreibt dort den Mietvertrag.  
„Lesvos Cars“ bzw. „Best Cars“ haben keinen eigenen Schalter am Flughafen und erwarten 
die Kunden mit einem Namensschild. Man wird direkt zum Auto begleitet und unterschreibt 
dort den Vertrag. Die Rückgabe erfolgt ähnlich. Man vereinbart eine Zeit und trifft am Airport 
einen Mitarbeiter zur Übergabe der Schlüssel. 
Uns hat am Airport in Mytilene schon der Herr von „Lesvos Cars“ erwartet, welcher uns 
unseren Hyundai i20 für die nächsten 
Tage übergab. Mit diesem haben wir 
uns auf den Weg nach Sigri gemacht, 
welcher landschaftlich sehr viel zu 
bieten hat. 
Vom Flughafen kommend muss man 
sich zunächst Richtung Mytilene 
begeben. In Mytilene selber ist es 
nicht ganz einfach immer die richtigen 
Wegweiser zu finden und man kann 
fast sicher sein, dass man einmal 
irgendwo wenden muss �  
Aber was soll’s, man ist ja im Urlaub 
und jeder Weg führt schließlich irgendwann einmal aus der Stadt heraus. Sobald man einen 
Wegweiser findet, der Richtung Kalloni zeigt, sollte man ihm folgen. Der Weg nach Kalloni ist 
sehr gut ausgebaut und man benötigt in der Regel (ohne Verfahren in Mytilene) ca. 50 
Minuten. In Kalloni angekommen kann man einen kurzen Badestopp in Skala Kallonis 
einlegen. Das Meer am Kalloni Golf ist durch die seeähnlichen Bedingungen stark aufgeheizt 
und im Juli/August kommt es einem vor, als ob man in eine Badewanne steigt. Von Kalloni 
aus hat man die Wahl entweder die Straße über die Berge Richtung Andisa zu nehmen oder 
über Eresos nach Sigri zu fahren. Wir haben uns für die kürzere und uns empfohlene 
Variante über die Berge entschieden.  
Diese ist zwar sehr kurvenreich – man ist aber immer wieder von den schönen Ausblicken 
fasziniert. 
Nach ca. 2 Stunden Fahrzeit und ca. 100 km ab dem Airport Mytilene tauchen dann die 
ersten Häuser von Sigri auf (Pavlos vom Hotel Orama meint zwar, dass er die Strecke auch 
in 1 Stunde und 15 Minuten schafft – aber naja, realistisch sind eher 2 Stunden � ). 
Vereinzelt kann man auch schon die ersten Windsurfer erkennen. Die Bergstraße führt dann 
noch bergab und bietet immer wieder die Möglichkeit tolle Fotoaufnahmen von der Bucht und 
Sigri zu schießen.  
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Surfcenter  
Marcel und Martina (stammen aus Vorarlberg) haben mit 
viel Liebe zum Detail das Center eingerichtet und mit 
Liegen und Hängematten dekoriert. Alle Gäste können die 
Liegen und diese Hängematten kostenlos nutzen. Für den 
Hunger zwischendurch kann man an der Station mittags 
Toast bestellen. Auch gekühlte Getränke und Cafe Frappe 
gibt’s zum trinken. Jeden Montag wird direkt am Center 
gegrillt und alle Gäste sind herzlich dazu eingeladen die 
angenehme und  entspannte Atmosphäre zu genießen.   
Das Center bietet aktuell ca. 24 RRD Boards  und 29 
Simmer Sails . Nächstes Jahr soll dann eine größere 
Auswahl an Boards zur Verfügung stehen. 
Selbstverständlich sind auf allen Gabelbäumen die 
Trapeztampen schon für die Gäste montiert. Die Surflehrer 
helfen auch immer gerne beim Tragen vom Material. Die 
Mitnahme von Trapez und Neopren wird wie überall 
empfohlen, allerdings kann dies auch vor Ort gemietet 
werden. Auch Surfschuhe sind empfehlenswert, da es 

teilweise beim Einstieg spitze Steine im Wasser gibt. Für 
Anfänger sind die Surfschuhe und der Neopren während 
den Kursstunden inkludiert. 
Vor Ort werden dann ab 2011 auch kostenlose Surf- & 
Kitesafaris  für Gäste des Centers nach Faneromeni und 
Limena I bzw. Limena II angeboten!  
Auf Wunsch kann dies allerdings auch heuer schon 
durchgeführt werden. 
Stand Up Paddeling  gehört ja mittlerweile ebenfalls an 
jedes Center und natürlich sind SUP Boards vorhanden. 
 
Jetzt zum Surfrevier : Am Hauptspot mit schräg 
ablandigem Wind von rechts, findet man Flachwasser und 
Welle! Welleneinsteiger und Wave Freaks können sich in 
Sigri Schritt für Schritt an die Dünungswellen die durch den 
Channel in die Bucht rollen herantasten. Direkt vor der 
Station findet man perfekte Flachwasserbedingungen vor. 
Mit den Surf- & Kitesafaris kommt man auch an die 

Strände des Faneromeni Beach (eine große, sehr schöne 
Sandbucht mit Welle) und nach Limena I (Sandbucht mit 
Kabelwelle und sideshore Wind) und Limena II (Sandbucht 
mit sideshore Wind und Flachwasser). Ab nächstem Jahr 
ist auch ein Kitecenter mit Verleih und Schulung geplant – 
heuer kann man mit eigenem Material bereits anreisen. 
 
Öffnungszeiten: täglich 10.00 – 19.00 Uhr 
2010: Juli & August  
2011: Anfang Mai – Ende September 
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Hotels  
Unser Stammhotel, das Hotel 
Orama, liegt dann gleich nach 
der Ortseinfahrt auf der linken 
Seite. Es hat nur 8 Zimmer, 
welche alle über Kühlschrank, 
TV, Klimaanlage und Balkon mit 
Meerblick verfügen.  WLAN steht 
im Hotel kostenlos zur 
Verfügung. Der für nur 8 Zimmer 
doch sehr große Pool liegt im 
schönen Hotelgarten und bietet 
für die Gäste kostenlose Liegen 
und Schirme.  
Pavlos, der Besitzer, begrüßt 
jeden persönlich und kümmert 
sich bestens um das Wohl 
seiner Gäste. Da er in Deutschland studiert hat, spricht er auch sehr gut deutsch. Besonders 
zu hervorheben ist, dass er jeden Tag in der Früh das Gebäck persönlich vom Bäcker abholt 
und den Gästen somit täglich frisches (teilweise noch ofenwarmes) Gebäck serviert wird 
(außer am Sonntag – da hat der Bäcker geschlossen). Die Auswahl beim Frühstück ist zwar 
nicht so groß wie in großen griechischen Hotels, aber wir machen ja eine Reise ins 
traditionelle Griechenland und da findet man auch Marmelade/Honig/Butter, Kaffee/Tee, O-
Saft, Kuchen und frisches Gebäck hervorragend � . Besonders wenn das Frühstück von 
Dimitra, der immer sehr netten Mitarbeiterin im Hotel, serviert wird. 
 
Wenn man direkt neben der 
Station wohnen möchte, dann 
bietet sich die Villa Anastasia  
an. Diese liegt ca. 100 m hinter 
dem Center und die 
Eigentümerin Anastasia ist ein 
wirklicher Schatz. Auch sie 
spricht perfekt deutsch, da sie im 
Winter in Berlin lebt. Die 
Unterkunft verfügt über 4 große 
Studios, welche alle über 
Klimaanlage, TV, privatem 
Balkon oder Terrasse verfügen. 
Von jedem Studio aus sieht man 
aufs Meer oder in Richtung 
Hafen.  
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Für diejenigen die im Urlaub nicht auf Luxus verzichten wollen, bietet sich die Anlage „The 
Tower of Sigri “ an. Die Besitzer, Evangelia und Dimitrios Kamninos, haben 1998 mit dem 
Bau dieser „Festung“ begonnen. Es ist ein kastellartiger Komplex, mit Türmen, überdeckten 
Terrassen und schönen Bögen. Alles aus Holz, Natur- und vielen alten Backsteinen. 
Dimitrios, der auch alte Häuser restauriert, ist ständig dabei, das Anwesen zu erweitern. Ein 
Jacuzzi und ein Saunabereich sind gerade im entstehen. Dieser soll 2011 fertig gestellt sein. 
Alle Appartements sind sehr geschmackvoll eingerichtet, mit massiven Möbeln aus Holz, 
teilweise antik und von Dimitrios restauriert. Die Ausrichtung des Tower Richtung Sigri ist 
fantastisch. Besonders vom Pool bietet sich ein einzigartiger Blick auf Sigri und die 
Windsurfbucht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer preiswert und möglichst nahe im Ort wohnen will, kann die Aeolis Maisonettes  wählen. 
Sie liegen direkt am Hafen und bieten einen schönen Ausblick zum Meer/Hafen/Center. Von 
hier aus benötigt man allerdings ca. 15 Gehminuten zum Center. Im Ort von Sigri können wir 
außerdem noch die Sigri Studios  empfehlen, welche derselben Familie gehören wie die 
Aeolis Maisonettes. 
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Restaurants  
Wir sind am ersten Abend gegen 19 Uhr in Sigri angekommen. Für einen Besuch beim 
Surfcenter war es da schon zu spät, da die Station täglich von 10.00 – 19.00 Uhr geöffnet 
hat. Außerdem knurrte unser Magen schon sehr und wir hatten nach der langen Anreise 
einen riesigen Hunger. Wir fuhren also nach Sigri und 
spazierten durch den kleinen Ort, der allerdings viele Tavernen 
und Restaurants bietet. Besonders einladend erschien und das 
Restaurant „Remezzo“. Es liegt direkt an der Klippe mit 
fantastischem Ausblick in eine kleine Bucht. Da es auch sehr 
groß ist, bekommt man eigentlich recht einfach einen Tisch 
direkt mit Blick aufs Meer und die Bucht. Faszinierend ist auch 
das Krabbenaquarium, in dem ein Wasserball es so aussehen 
lässt, als ob die Krabben gerade Wasserball spielen �  
Zu empfehlen ist auch das Restaurant „Australia “. Dieses liegt direkt am Hafen, in Richtung 
Ortseingang. Alle Gäste der Surfstation bekommen in diesem Restaurant 15% Ermäßigung. 
Die Ermäßigungskarten bekommt man direkt am Center. 
Ein Restaurant muss unbedingt noch erwähnt werden – und zwar das „Golden Key “ von 
Pavlos (Besitzer des Hotel Orama). Es bietet denselben Ausblick wie das Restaurant 
Remezzo, ist nur etwas kleiner. Die Mutter von Pavlos kocht dort persönlich und sein Vater 
hilft beim Servieren. Besonders die Fischgerichte sind dort zu empfehlen – aber auch die 
Vorspeisen müssen probiert werden (unbedingt probieren sollte man die „Schinken-Käse 
Rollen“ – einfach nachfragen, die gibt’s, auch wenn sie auf der Speisekarte nicht zu finden 
sind)! 
Abends gibt es die Möglichkeit in der Sunset Bar  auf einen Aperitiv zu gehen oder nach dem 
Essen dort noch etwas zu trinken. Gerade für die jungen Leute ist diese Bar die Adresse um 
abends wegzugehen. Als Alternative zur Sunset Bar gibt es noch eine Cocktailbar, die durch 
die farbenprächtige Außendekoration gleich ins Auge sticht.  
Ein Ausflug nach Skala Eressos  sollte ebenfalls einmal gemacht werden. Dort gibt es 
zahlreiche Tavernen und auch mehr Shoppingmöglichkeiten für Souvenirs und 
Reiseandenken. Nach Skala Eressos benötigt man von Sigri aus ca. 30-40 Minuten (ca. 28 
km, kurvenreich).  
 
 
Wichtig zu Wissen:  
In Sigri gibt es keine Tankstelle und keinen Bankomaten. Daher kann der Ausflug nach Skala 
Eressos auch dazu genutzt werden um das Mitauto aufzutanken bzw. um Geld vom 
Bankomat abzuheben. 
 
 
Kurz und Bündig:  
Sigri hat nur 300 Einwohner, allerdings kam es uns nach nur 4 Tagen vor, als ob man bereits 
viele davon kennen gelernt hat. Die Tavernen bieten traditionelle Hausmannskost, köstliche 
Käsevariationen und Lammfleischgerichte, sowie frischen Fisch und Meeresfrüchte.  
Die Pensionswirte, die die Gäste persönlich empfangen, die Taverne, wo die Mama kocht 
und die Söhne servieren, naturbelassene Strände etc. etc. Dazu noch ein Surfspot der 
nahezu unbekannt ist und ein wirklicher Geheimtipp! 
Griechenland im Jahre 1960? Nein, das alles gibt’s heute noch hier in Sigri! 

 
 


